
Ein neues Fach in der 
gymnasialen Oberstufe 

Unsere Ziele der Berufs- und 

Studienorientierung in der 

Sekundarstufe II

BERUFS- UND   
STUDIENORIENTIERUNG

in der gymnasialen Oberstufe 

Berufs- und Studienorientierung an der 

Gesamtschule Harsewinkel 

Die verbindlichen Vorgaben des Landesprogramms 

Qualifikationsphase (Q1 + Q2):

• Bewerbertraining durch externe 
Kooperationspartner

• Hochschultage der Uni Münster

• Fachmesse Vocatium in Bielefeld

• Methodentag zur Vorbereitung auf die 
Facharbeit

• Junge Uni Bielefeld / Campusbesuche und 
Schnupperstudium

Im Sinne individueller Förderung werden unsere 

Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II 

unterstützt, eigene Entscheidungen im Hinblick auf 

den Übergang ins Studium oder in eine qualifizierte 

Berufsausbildung vorzubereiten und 

selbstverantwortlich zu treffen. Die verbindlichen Vorgaben des Landesprogramms 

„Kein Abschluss ohne Anschluss – Übergang Schule-

Beruf in NRW“ sind die Grundlagen der Berufs- und 

Studienorientierung an der Gesamtschule Harsewinkel.

Beginnend ab Klasse 8 werden in einem verbindlichen 

Prozess die aufeinander aufbauenden Standardelemente 

der Berufs- und Studienorientierung durchgeführt. In 

diesem Prozess sollen die Jugendlichen insbesondere 

• ihre Potenziale und Fähigkeiten erkennen,

• berufsrelevante Kompetenzen ausbauen,

• die betriebliche Arbeitswelt praktisch kennen 

lernen und erproben,

• zu einer begründeten Berufswahl kommen,

• und wissen, welche Schritte nach dem Ende der 

• Individuelle Beratungsangebote der 
Agentur für Arbeit

• Studifinder bzw. Selbsterkundungstool SET

• Infowochen der Uni Bielefeld 

selbstverantwortlich zu treffen. 

Dazu werden vermittelt:

• Kenntnisse über die Wirtschafts- und Arbeitswelt 

• Informationen zum Hochschulbereich

• Berufs- und Entwicklungschancen

• Hilfen für den Übergang in ein Studium, ein 

duales Studium bzw. in eine qualifizierte 

Ausbildung.  

Denn es gilt : Kein Abschluss ohne Anschluss.

Welche Angebote gibt es?

Einführungsphase (EF):

Dann wendet Euch an das Team 

Berufsorientierung. Wir beraten Euch gerne.

Weitere Fragen? 

• und wissen, welche Schritte nach dem Ende der 

Schulzeit notwendig sind, um das Ziel zu erreichen.

Durch die Berufs- und Studienorientierung in der 

Sekundarstufe II, die auf die Berufs- und 

Studienorientierung in der Sekundarstufe I aufbaut, 

lernen unsere Schülerinnen und Schüler zusätzlich 

akademische berufliche Tätigkeiten sowie die dafür 

notwendigen bzw. möglichen Studienfächer und 

Fachrichtungen exemplarisch und praxisnah kennen. 

Dieses Wissen können sie für ihren weiteren 

Bildungsgang nutzen, um individuelle Schwerpunkte -

z.B. durch die Wahl ihrer (Leistungs-)Kurse - bilden zu 

können. 

Einführungsphase (EF):

• Workshop zur Stärkung der 
Entscheidungskompetenz

• 14-tägiges Schülerbetriebspraktikum
mit Vor- und Nachbereitung

• Individuelle Beratungsangebote der 
Agentur für Arbeit

• Hochschultag der Uni Münster

• Berufe-Messe-Rietberg


